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Halle und Amgegend
Halle 2 April

Halleſche Hafenbahn Nachdem der Verkehr auf der
auptlinie der Halleſchen Hafenbahn bereits vor längerer Zeit erdere wurde ſind geſtern auch die ſchmalſpurigen Anſchluß Ab

zweigungen in Betrieb genommen ſo daß nunmehr die Güter nach
allen Haltepunkten r Bahn befördert werden können Der
Betrieb auf den Schmalſpurgleiſen mittels ſog Rollböcke ge
ſtaltet ſich recht intereſſant derſelbe geht auch ohne Schwierig
keiten vor ſich

Stadt Theater Wegen Unpäßlichkeit des Hrn Kinald
8 die Erſtaufführung von Jbſen s Klein Eyolf von

onnerstag auf Sonnabend verlegt worden
Das Theater der Modernen wird auf der Rück

kehr von einem erfolgreichen Gaſtſpiel in Holland hier noch drei
Vorſtellungen geben und zwar am 6 7 und 8 April Zur Auf
führung gelangen die Novitäten Rosmersholm, Schauſpiel
von Joſen Der kommende Tag, Schauſpiel von Lubliuer
und eine Wiederholung von Max Halbe s Liebesdrama Ju
gend Es wird dies das letzte Gaſtſpiel des Theaters der
Modernen ſein da ſich das Enſemble am 1 Mai auflöſt und
Herr Meßthaler die Direktion des neuen Deutſchen Theaters
in München übernimmt Am 7 April v J alſo vor einem
Jahre gab das Theater der Modernen hier ſeine erſte Vor
ſtellung Das grobe Jntereſſe welches das Enſemble damals
gefunden wird ihm doffentlich auch für die drei letzten Vor
ſtellungen tren bleiben

Nationaltheater Am Freitag den 5 ds findet die
Benefſizvorſtellung für die Soubrette Frl Fritſch ſtatt Die
Nebenswürdige und talentvolle Künſtlerin die immer viel Beifall
gefunden hat hat ſich dazu die luſtige Poſſe Schmetter
lünge gewählt und wird in derſelben einige Einlagen aus dem
ren teiger und dem Vogelhändler zum Vortrag
ringen

lWalhalla Theater Wer vieles bringt wird jedem
etwas bringen das iſt bisher die Loſung der Walhalla Direktion
geweſen und ſie ſowohl wie das beſuchende Publikum haben ſich
jederzeit dabei gut geſtanden Auf dieſem Grundſatze iſt auch
der gegenwärtige Spielplan zuſammengeſtellt und das iſt um
ſo anerkennenswerther als das Programm wegen der Polizei
beſtimmung über die Charwoche nur knapp eine Woche Giltigkeit
behält Neben dem vom verfloſſenen Spielplan noch anweſenden
Jongleur Mr Erneſt Mephiſto der durch ſeine exakte Arbeit
berechtigtes Erſtaunen hervorruft verdienen die vier Geſchwiſter

Meers in erſter Linie genannt zu werden Der vielgenannte
Ben Akiba hat damit für Halle unrecht Gruppenbildungen zu
zwei drei und vier auf demſelben Drahtſeil dürften wohl hier
noch nicht dageweſen ſein abgeſehen davon daß ſich die vier
Geſchwiſter mit gleicher Behendigkeit und ähnlichen Arbeiten auf
dem Drahte tummeln wie wir es ſonſt an Parterregymnaſtikern
gewöhnt ſind Die Eingangsſchaunummer führt uns zwei aller
liebſte Kinder vor die Geſchwiſter Viktoria die in ihren
Darbietungen als Tanzſängerinnen dreiſt den Vergleich mit
Erwachſenen auf demſelben Gebiete aushalten können freilich
wird das Gefühl der Kindlichkeit auch dadurch ſtark beeinträchttgt
Eine Schlagnummer iſt die Dreſſur der Hundemeunte durch Miß
Erna deren Zöglinge recht glatt und exakt die Befehle ihrer

errin im Marſchiren Hoch und Weitſpringen ausführen
kiner beſonderen Hervorhebung iſt auch die Jmitation von Vogel
und Orcheſterſtimmen durch Hrn Jean Craſſé werth der darin
Ausgezeichnetes leiſtete während für die Geſangsduette die er
im Verein mit Frl Emmy Craſſé zur Ausführung brachte
wohl geſtern nicht die rechte ſtimmliche Dispoſition vorhanden
war Gehen wir zum Schluß nicht an den abgerichteten Ponys
des Hrn Walton vorüber ſo ergiebt ſich die Reichhaltigkeit
des Spielplanes der geſtern zu Ehren Bismarck s mit einem
recht ſchneidigen Bismarckmarſch vom Hauskapellmeiſter Herrn
Hans Höhne komponirt eingeleitet wurde Der Spielplan
ſchließt bereits am Sonnabend dieſer Woche

Der Kunſt gewerbe Verein veranſtaltet wie bereits
angezeigt Mittwoch abends /29 Uhr im Reichshof wieder einen
zwangloſen Unterhaltungsabend Zur Auslage und Beſprechung
gelangen Entwürfe zu Ex libris und anderen heraldiſchen Zeich
nungen Geſchenke des Künſtlers Hrn Prof Hildebrandt in
Berlin Moderne Muſterſchutzmarken Engliſche bedruckte
Mouſſeline Geſchenk der Herren A Huth Co hier Durch
Frau Gehrts Wildhagen eine größere Anzahl von Kunſt
ſtickereien ihres Jnſtitutes in verſchiedenen Techniken Ferner
endlich verſchiedene Antiquitäten und Bücher welche dem Verein
zum Ankauf für ſeine Sammlung und Bibliothek angeboten ſind
Es iſt zu hoffen daß dem reichen vielſeitigen Unterhaltungsſtoff
auch ein zahlreicher Beſuch entſprechen möge Gäſte auch Damien
ſind ſtets willkommen

Eine ſozialdemokratiſche Volksverſammlung
fand geſtern abend im großen Saale des Prinz Karl ſtatt
in welcher Hr Reichstagsabgeordneter Dr Bruno Schönlank
Leipzig über Das Urtheil des deutſchen Volkes über
Bismarck und ſeine Ernennung zum Ehrenbürger
hielt Redner erörterte in der Hauptſache diejenigen Gründe
welche für die ſozialdemokratiſche Fraktion maßgebend waren um
gegen eine offizielle Beglückwünſchung des früheren Reichs
kanzlers Fürſten Bismarck im Reichstage zu ſtimmen Die Politik
deſſelben zu Gunſten der beſitzenden Klaſſen habe zu ſchweren
Schädigungen für das deutſche Volk und zu einer Vertheuerung
der Lebensmittel für die ärmeren Klaſſen geführt Er habe ſich
allen freiheitlichen Beſtrebungen widerſetzt und dieſelben mit Hohn
behandelt beſonders aber ſeien die Verfolgungen der ſozial
demokratiſchen Partei mit Ausnahmegeſetzen noch in aller Ge
dächtniß Die Verſammlung ſprach in einer Reſolution ihr Ein
verſtändniß mit den Ausführungen des Redners aus mit einem
von Hrn O Mittag beantragten Zuſatzantrage der ſich gegen
die Verleihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Halle ſowie die
Aufwendungen für den Ehrenbürgerbrief richtet

Der Jahresbericht der ſtädtiſchen Oberreal
ſchule iſt jetzt beim Schulſchluß zur Ausgabe gelaugt An der
nunmehr in die Reihe der Vollanſtalten eingeordneten Schule be
tand am Anfang des Schuljahres das Lehrerkollegium außer dem

irektor aus 20 wiſſenſchaftlichen Lehrern je einem Zeichen
Elementar und Geſanglehrer und 2 Probekandidaten Mit Be
ginn des Schuljahres wurde die Oberprima der Anſtalt eröffnet
und Herr Dr Martin wurde als Oberlehrer Herr Kandidat
Kampe als etatsmäßiger wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer beſlätigt
Von den Anfang 1895 vorhandenen 400 Schülern waren 93
Wandeliſh 2 katholiſch und 5 jüdiſch ferner 70 Ein
heimiſche 28 Auswärtige und 2 Ausländer 37 Schüler er
hielten zu Oſtern und 6 zu Michgelis die Berechtigung zum ein
ährigen Militärdienſt Als Beilage zum Berichte dient eine
bhandlung Das Weſen des Patriotismus und ſeine
ehandlung in der Dichtung von Oberlehrer WalterFranke

Konfirmationen Vorgeſtern wurden in den hieſigen evann Kirchen 786 Kinder 452 Knaben und 334 Mä Je kon
rmirt und zwar ſeaneten ein in der Marktkirche Herr Archi

diakonus Pfanne 143 Knaben und 112 Mädchen Herr Diakonus
Grüneiſen 12 Zöglinge der Taubſtummenanſtalt Kn 8
Ulrichskirche Herr Ohberdigkonns Richter 91 Kn 95
Moribkirche Herr Oderprediger Saran 80 Ku 67 StLaurentiikirche Herr Paſtor D Hoffmann 60 Kn St Georgen

1 Beiblatt zu Nr 156 der Saa
kirche Herr Paſtor Schröder 39 Zöglinge der
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Stiftungen 37 Kn 2 Stephanuskirche Herr ilfsprediger
Müller 37 Kn 50 M

Jn der Städtiſchen Sparkaſſe wurden im Monat
anuar 1,223,966 25 M eingezahlt 1894 1,075,174 21 im

e e g e im S e500,510 65 Rückzahlungen erfolgten im Januar ,681690,678 86 im Februar 455,055 15 M 560,164,51
im März 560,911 18 M 576,327 48 Mithin erfolgten mehr
T tungen im Januar 537,284 68 M 384,495 35 und im

ebruar 172,344 82 M 260,634 04 r überſtiegen im
Lärz die Rückzahlungen um 83,599 30 M 75,816 83 die

Einzahlungen An Guthaben hatten die Sparer im Januar
19,957 292 46 M 18,504,346 25 im Februar 20,129,637 28 M

r und im März 0,046,038 98 M 18,689,163 46
Was den Stand der Pfennig Sparkaſſe anbetrifft ſo wurdenSparmarken à 10 Pf verkauft im d 2000 M 2400

im Februar 1800 M 3000 und im März 2000 M 2200
während Sparkarten à 1 M in lung genommen wurden im
S 245 M 250 im Februar 167 M 207 und im

ärz 206 M 223
S e erfgunlee Morgen vormittag habenfolgende Jahrgänge des Unterbezirks 2 Halle Provinzial

Jnfanterie in dem Hofe der Moritzburg KontrollVerſammlung
m 8 Uhr Jahrgang 1891 um 10 Uhr die Jahrgänge 1892
1893 und 1894 um 12 Uhr ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Böllberg Burg b Reideburg Büſchdorf Kapellen
ende Kromdorf Diemitz Gimritz b Halle Reideburg Sagis
dorf Stichelsdorf Schönnewitz Wörmlitz Zöberitz

Dienſtjubiläum, Geſtern waren 50 Jahre verfloſſen
ſeitdem der Seifenſieder Herr Friedr Wilhelm Schröder
im Dienſte einer hieſigen Seifenfabrik beſchäftigt wurde Aus
dieſem Anlaſſe wurden dem treuen und erprobten Arbeiter mannig
fache Anerkennungen und Ehrungen zu Theil Der Kaiſer
verlieh dem braven ordentlichen Manne das Allgemeine Ehren
zeichen Zur Ueberreichung dieſer Auszeichnung begab ſich Herr
Oberbürgermeiſter Staude perſönlich in die Wohnung des
Jubilars und übermittelte demſelben gleichzeitig die herzlichſten
Glück und Segenswünſche der ſtädtiſchen Behörden

Hochwaſſer Nachrichten Das Waſſer der Saale
iſt ſeit Sonntag fortgeſetzt ganz erheblich zurückgegangen Von
den oberhalb gelegenen Meldeſtationen liegen heute Nachrichten
nicht vor Köſen meldete geſtern erheblichen Rückgang bis I PF
Wenn auch die Unſtrut wie Privatnachrichten melden noch
immer hohen Waſſerſtand hat ſo iſt doch für die Saale ein
weiterer Rückgang wahrſcheinlich

Kleinfeuer Die Feuerwehr wurde geſtern abend nach
dem Grundſtücke Merſeburgerſtraße 14 gerufen und kehrte nach
etwa einer halben Stunde wieder zurück Es war ein kleines
Feuer ausgebrochen angeblich dadurch daß durch eine Petroleum
lampe ein Bett angezündet wurde

Rohheit Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr ſchlug
der Arbeiter Wilhelm Leppen den Schloſſer Max Dauer
ohne jegliche Veranlaſſung mit einem Schlageiſen derartig auf
dar daß der Verletzte kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverorduneten Verſammlung

Donnerstag den 4 März nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

I Erſtattung der Drainagekoſten
2 Anderweite Feſtſetzung der Baufluchtlinie für einige Grund

ſtücke am Ranniſchen Platz
e laſtuns der Rechnung der Paul Riebeck Stiftung für

4 Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur d lung
mit der Kgl Regierung wegen Ankaufes der Rabeninſel

5 Verzicht auf Rückforderung der zu Bauten an der Moritz
kirche geleiſteten Zahlungen

6 Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur Berathung
der Frage wegen anderweiter Vermiethung des Stadttheaters

7 Fluchtlinienfeſtſtellung in der Zapfenſtraße
8 Petition der Hausmänner in den Schulen Reinigungs

koſten betr
9 Ablehnung eines Vergleiches wegen Straßenland

10 Konvertirung der Anleihe von 1882
11 Niederſchlagung von Hundeſtener

t e Mittelbewilligung für die Umpflaſterung der Olearius
traße

13 Fluchtlinienfeſtſetzung für das Preßler ſche und Fuß ſche
Grundſtück

Geſchloſſene Sitzung
14 Petition des Kaufmanns Steock
15 Anſtellung einer Klage wegen 625 M
16 Definitive Anſtellung von 2 Polizei Sergeanten
17 Gehaltserhöhung eines Beamten
18 Nachtrag zum Statut einer Stiftung
19 Wahl zweier Armenpfleger für den 1 Bezirk
20 Wahl eines Armenpflegers für den 2 Bezirk
21 Wahl eines Vorſitzenden eines ſtellvertr Vorſitzenden und

eines Armenpflegers für den 9 Bezirk
22 Zuwendung einer Beihilfe an einen Polizei Sergeanten
23 Definitive Anſtellung von 2 Polizei Sergeanten
24 Petition Ermäßigung eines Miethszinſes betr

t Mileg tig einer perſönlichen Zulage an einen Polizei
eamten
26 Wahl eines Armenpflegers für den 7 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Allgemeiner Bismarck Kommers
Der große Saal der Kaiſerſäle vermochte kaum die Fülle

derer zu faſſen die herbeigeeilt waren um den greiſen Altreichs
kanzler an ſeinem Jubeltage in Wort und Lied zu feiern und zu
ehren Männer aus allen Ständen und Berufsarten hatten ſich
hier an den langen Tiſchen die den Saal in der Längsrichtung
durchzogen verſammelt und ſchon längſt vor der feſtgeſetzten
Stunde des Beginns war auch auf dem Valkon der letzte Platz
beſetzt Der Saal war einfach aber würdig mit Wappenſchildern
Fahnen und Laubgewinden geſchmückt und mitten auf der Vorder
rampe der Bühne erhob ſich die lebensgroße mit dem Lorbeer
geſchmückte Büſte Bismarck s Am Vorſtandstiſche hatten die
Herren Oberbürgermeiſter Staude Berghauptmann und Wirkl
Beh Oberbergrath ßreitert v d Heyden Rynſch Geh
Reg Rath Profeſſor Dr Dittenberger und Prof Dr Meyer
Platz genommen an zwei Seitentiſchen ſaßen die übrigen Mit
glieder des Feſtausſchuſſes

Nachdem die Kapelle des 36 Jnf Regts die in Uniform
erſchienen war die Weber ſche Jubel Ouverture 4opiet hatte
eröffnete Herr Oberbürgermeiſter Staude den Kommers und
übergab die Leitung deſſelben Herrn Prof Dr Meyer Das
Deutſche Weihelied brauſte durch den Saal dann erhob ſi

Herr Oberbürgermeiſter Stande ünd örahie den rinnen
auf den Kaiſer aus

Verehrte Segen ſen Sie alle werden meine Freude
theilen de die Bürgerſchaft hier ſo zahlreich zuſammen
gekommen iſt um dem großen Kanzler dem Fürſten Bismarck
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den wir mit Stolz unſern Ehrenbürger nennen eine dankbare
Huldigung zu bereiten Aus allen Berufskreiſen haben wir
uns ohne Unterſchied der Parteiſtellung des Einzelnen ver
ſammelt mit dem einmüthigen Wunſche den runde der
Einheit unſeres Vaterlandes zu ehren Jn demſelben Sinne
ſind ja in dieſen Tagen überall in Deutſchland patriotiſche
Männer zuſammengetreten in Stadt und Land vom Palaſt
bis zur Hütte um dem Fürſten Bismarck den Dank der
Nation darzubringen Und nicht nur in unſerem deutſchen
Vaterlande ſondern über deſſen Grenzen hinaus weithin bis

u den Antipoden überall wo Deutſche wohnen welche noch
n trener Liebe an Deutſchland hängen da feiert man den
Namen Bismarck s Nur an einer Stelle mit ſchmerzlich
bewegtem Herzen kann ich es hier doch nicht unterdrücken
hat man ſich ablehnend verhalten Es hat ſich eine Mehrheit
im Reichstage zuſammengefunden welche geglaubt hat
dem größten Deutſchen den Dank der Nation vor
enthalten zu ſollen Dieſen Beſchluß will ich hier nicht
kritiſiren er iſt gerichtet Bravo l Uns genügt
das Wort unſeres Kaiſers an Bismarck wir kennen
es ja alle Dies Kaiſerwort war uns wohl allen aus
der Seele geſprochen und mit uns unzähligen Patrioten
Damit hat der Kaiſer unſer Volk vor dem Vorwurf
der Undankbarkeit bewahrt Dank ſei ihm dafür Dank ſei
unſerem Kaiſer auch dafür daß er ſich bei der Beglückwünſchung
und Ehrung Bismarck s an die Spitze der Nation geſtellt hat
daß er ſelbſt mit dem Kronprinzen nach Friedrichsruh geeilt
iſt und den greiſen Kanzler mit Ehrenbezeugungen überhäuft
hat wie ſie wohl noch nie ein Souverän einem Unterthanen
zu theil werden ließ Dank ſei unſerem Kaiſer auch dafür daß
er den heutigen Tag zu einem Nationalfeiertag erhoben hat
an welchem in der Bismarckfeier zugleich das Lebenswerk
unſeres Nationalheros die Einigung Deutſchlands gefeiert
wird Verehrte Feſtgenoſſen laſſen Sie uns in unwandelbarer
Treue und Ergebenheit unſerer Dankbarkeit gegen unſeren
Kaiſer jubelnden Ausdruck e Seine Majeſtät der
Kaiſer und König Wilhelm lI unſer allergnädigſter
Herr lebe hoch hoch hoch

Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert in den Ruf ein und ſang
dann ſtehend die Kaiſerhymne

Ein ſehr ſchön von Herrn Generaldirektor Kuh lo w zum Vor
trag gebrachter Sologeſang das Bismarck Lied von Paul Heyſe
in der Kompoſition von Aug Klughardt der mit lebhaftem
Beifall aufgenommen wurde leitete zu dem Haupttheil der Feier
über die in der Feſtrede des Herrn Profeſſor Dr Haym
gipfelte Unter dem toſenden Jubel der Verſammlung beſtieg der
greiſe Gelehrte die Rednertribüne

Mitbürger Feſtgenoſſen
Nicht wenige von Jhnen denke ich erinnern ſich noch des

Bürgerfeſtes das wir heute vor 10 Jahren aus Anlaß des
70 Geburtstages des Fürſten Bismarck in unſerer Stadt
gefeiert haben Er war damals Kanzler des Deutſchen Reiches
und der Gedanke daß Bismarck leben und nicht Kanzler
des Deutſchen Reiches ſein könne lag uns fern Wir feiern
heute nicht den in Reich und Staat höchſtgeſtellten Rath
geber unſeres kaiſerlichen Herrn ſondern den der uns auch
ohne alle amtliche Autorität als die lebendigſte Verkörperung
der nationalen Einheit und des deutſchen Staatsgedankens gilt
den Mann den alle kommenden Geſchlechter unter dem Namen
des großen Kanzlers kennen werden

Und noch ein zweiter Unterſchied beſteht zwiſchen damals und
heute Wir ſind ach ſeitdem ärm er ich will für jetzt nicht
ſagen rathloſer kleinmüthiger unmuthiger ich ſage wir
ſind ärmer geworden Denn von all den vorderſten Helden
von all ſeinen nächſten Mitarbeitern an der Neubegründung
deutſcher Macht und Herrlichkeit iſt nur Er uns geblieben
Er allein lebt Der alte Kaiſer ſein alter Kaiſer iſt nicht
mehr Hochbetagt wie dieſer iſt deſſen großer Feldmarſchall
Moltke zur Ruhe eingegangen Er allein der große
Kanzler lebt Wir leben noch mit ihm unter derſelben
Sonne und doppelt hell ſteigt daher vor unſerem Geiſte zu
leich mit ſeinem Bilde die Erinnerung an die Arbeit ſeines
ebens an das auf was er für unſer Volk ſo Gott will

als ein Beſitzthum für immer errungen hat
Die nationale Einheit und ein mächtiger in allen Welt

theilen geachteter deutſcher Staat in der Mitte Europas
nicht aus dem Nichts nicht aus einem ehrgeizigen
politiſchen Entſchluſſe heraus ſondern aus den Ueberlieferungen
unſerer tauſendjährigen Geſchichte aus den in der Seele
unſeres Volkes ſeit Jahrhunderten ſchlummernden Gedanken
aus den lebendigen in der Tiefe wirkenden und zum Durch
bruch drängenden Kräften der Gegenwart aus dem reichen
politiſchen ſittlichen und geiſtigen Kapital unſerer Nation mit
einem Worte aus der bereitliegenden Nothwendig
keit der Dinge iſt es ins Werk gerichtet worden

Denn da ſtand zuerſt als feſter Kern in dem brüchigen
Gefüge vielmehr in dem lockeren Nebeneinander der deutſchen
Staaten die Schöpfung der Hohenzollern der Staat des
Großen Kurfürſten und Friedrichs des Großen Das iſt der
Boden aus dem unſer altmärkiſcher Edelmann
erwachſen iſt Ganz durchdrungen von altpreußiſchem
Geiſte von gründlich monarchiſcher Geſinnung von
ſoldatiſchem Ehrgefühl die Ehre ſeines Königs
ſeine Ehre ſo iſt er zuerſt in die Arena politiſcher
Kämpfe eingetreten Aber dieſer Staat war doch nicht das
ganze Deutſchland Jn ihm wie außer ihm m allen deutſchen
Stämmen regte ſich die Sehnſucht zuſammen zu wachſen ſich
auch ſtaatlich zu der verlorenen Einheit zurück zu finden zu
der ſie unanfhörlich Eine Sprache Eine Bildung Eine Ge
müthsart mahnte und die nur heißer erwachte ſeit unter dem
Vorkritt Preußens der deutſche Boden am Anfang unſeres
Jahrhunderts von dem Joch eines fremden Eröberers wieder
frei geworden war Gleichzeitig endlich und um die Mitte
des Jahrhunderts ſich gewaltſam durchſetzend eine Bewegung
von unten nach oben ein Aufſtreben des Volkes das ſeine
Geſchicke ſelbſt in die Hand zu nehmen und wenn nicht über die
Dynaſtien hinweg ſo doch neben ihnen an der Leitung der
öffentlichen Angelegenheiten ſeinen Antheil zu nehmen forderte
Eine trübe und verworrene Gährung die doch zu einem
ſlaatsmänniſchen Gedanken abzuklären jener Verſammlung in
der alten Krönungsſtadt Frankfurt wie machtlos ſie auch onſt
ſein mochte gelang Ausſcheiden Oeſterreichs das in Deutſch
land niemals deutſch ſein kann ein von Preußen geführtes
parlamentariſch regiertes mit Oeſterreich in enger Freundſchaft
verbündetes Deutſchland

So wie Preußen ſelbſt nur die Wahl hatte abzudanken oder mit
all ſeiner Eigenart hineinzuwachſen in die ſeiner deut
den Beſtimmung ſo h es nun jenem durch und durch preußi
chen und monarchiſchen Manne dein Bundestagsgeſandten Bis

marck im Palais der Eſchenheimer Gaſſe Sein preußiſcher Stolz
bäumte ſich auf gegen den öſterreichiſchen Rivalen und hob ihn

auch für ihn gab es keine andere Wahl hinüber in die
nationosle Strömung Jn eben den Jahren in denen
der Rückſchlag der 48er Bewegung Preußen die ſchimpflichſte
Demüthigung gebracht hatte in denen die Hoffnungen der
Patrioten auf den niedrigſten Stand geſunken waren da
eben arbeitete ſich in dieſem Kopfe derſelbe Gedanke durch
dem das Programm der Paulskirche einen vorgreifenden Aus
drud gegeben hatte Die Helegen eiten ihn zu verwirklichen
wie ſie aus der kinnainritchertt Der deutſchen Zuſtände aus de r

ünhallbarkeit des preußiſch öſterreichiſchen Du
aus der ruheloſen Politik des dritten Napoleon hervorwuchſen
tauchten immer von neuem auf um immer wieder ungenunßt
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vo uziehen Da kam der Zeit der Programme undd rungen der ken und derer nerbitterten Debatten zu den Gelegenheiten der Mann Er
der ehemalige Bundestagsgeſandte hatte mittlerweile in Peters
burg und in Paris erkannt was ſtark und was ſchwach was
an den europäiſchen Staaten geſund und was morſch was ver
läßlich und was ſei Nun fiel das Wort von
Blut und Eiſen die allein helfen und heilen könnten Nun
ſetzte er jetzt an der Spitze der preußiſchen Regierung ein gehaßter und geſchmähter Mann gegen das hen und das

Rechtegefnht der liberalen Parteien die Neuordnung
es Heeres durch nun ſtellte er um ſeine eigenen Worte

zu brauchen die königlich preußiſche Armee in den Dienſt
der nationalen Jdee Auch ſeinen König ſtellte er in dieſen
Dienſt und ſtellte ihn eben damit an die Spitze des großen
Einigungswerkes Schritt für Schritt errang er ſich das
Auge i auf das Ziel gerichtet die Zuſtimmung ſeines

erru Es folgte der diplomatiſche Meiſterzug gegen das halbe
urvpa die Losreißung Schleßwig Holſteins von Dänemark

das ſchwierige über die Maßen ſchwierige Vorſpiel zu der
letzten Frageſtellung Klar und ſcharf mit wohlüber

legtem Wagen mit berechneter Vermeſſenheit wurde die Frage
geſtellt und auf den Schlachtfeldern des böhmiſchen Krieges

zu gunſten Preußens entſchieden
Das meine Herren war der Aufgang des neuen Deutſch

land Feſt gegründet waren nun dank dem entſchloſſenen
a mien des großen Staatsmannes dank der weiſen
äßigung des Erfolgreichen und Starken die Fundamente

eines deutſchen Staates in dem bis an den Main reichenden
Nordbunde Aus Feinden und Beſiegten waren Freunde und
Bewunderer geworden Einen ansgenommen Ein un
berſöhnlicher Feind lauerte der neidiſche Nachbar im
Weſten und brütete Rache für Sadowa Das deutſche Schwert

bat endlich auch ihn gelehrt daß man nicht ungeſtraft an dem
Ppenſtichen Königsmantel zerren darf und daß es nicht räthlich
ſt den alten furor tentonicus zu wecken Nun erſt warf das

begeiſtert entflammte Gefühl der Zuſammengehörigkeit aller
deutſchen Stämme die letzte Schranke nieder Ein Gottes
gericht ohne Gleichen Ein Kaiſertihum von geſtern brach
zuſammen das neue deutſche Kaiſerreich das alte tauſend
jährige und doch neue von bundestreuen Fürſten gewollte
von einem freien Volke getragene erſtand Es iſt die reiſe
Frucht der Zeiten der Kampfpreis für die Hingebung aller
das Vermächtniß ſo vieler gefallenen Helden aber in erſter
Linie doch die Schöpfung des großen Staatsmannes der den
Beſiegten den Frieden diktirte und ſeitdem keine andere Sorge
kannte als ihn zu ſchützen und zu ſtützen damit die Ein
richtungen des Reiches ſich befeſtigen und im Sinne der Wohl
fahrt aller ſich entwickeln könnten

Jch habe in raſchen Worten meine Herren von der wunder
baren Umwandlung geſprochen deren Zeuge unſere Generation
geweſen iſt Wir haben den Mann am Werke geſehen und
je näher wir hinſehen um ſo gewaltiger hebt ſich ſeine Geſtalt
Eine Geſtalt von befremdlicher Größe Denn was wir auch
ſonſt Großes in Wiſſenſchaft und Kunſt in Werken des Friedens
und des Krieges unſer genannt hatten eine ſtaats
männiſche Größe wie dieſe war noch nicht dageweſen
Wohl ſtießen wir uns dann und wann an den Härten und
Ecken ſeines Weſens Es wollte uns nicht R Sinn daß der
Befreier zuweilen als Diktator ſchaltete Wir ſtellten an den
Bezwinger mächtiger Herrſcher und Staaten das Verlangen
daß er in Einem Anlauf auch die Feinde im Jnnern auch
die Römlinge die einen deutſchen Staat nur unter der Bedingung
der Unterwerfung unter die Kirche wollen auch die gegen alle
beſtehende Staatsordnung Verſchworenen niederwerſe Als ob
wir denen er doch die Thore der Freiheit weit geöffnet nichts
dabei verſäumt und geſündigt hätten Als ob es nicht
Schäden gäbe die ſich erſt auswachſen müſſen ehe ſie
geheilt werden können Als ob ſeine Leidenſchaft für die
Macht nicht Eins mit ſeiner Leidenſchaft für den Staat und
mit ſeiner Vaterlandsliebe geweſen wäre Als ob er nicht
auch in allen inneren Kämpfen und in den Kriſen des ſozialen
und wirthſchaftlichen Lebens die Weisheit der Erfahrenheit und
die Fähigkeit des Umlernens dem Anſturm auch ſtaatsfeind
licher Parteien gegenüber jene ſtandhaltende ſtolze Geſinnung
bewährt hätte die nur Gott und ſonſt nichts fürchtet Jch
bitte Euch nehmt alles nur in allem Jhr werdet niemals
ſeines Gleichen ſeh n Verlangt Jhr von mir daß ich ihn
hier lebig vor Euch hinſtelle Jch vermag es nicht und
es iſt nicht noth Kraft der Unmittelbarkeit ſeiner
genialen Natur hat er allerwege ſich ſelbſt dargeſtellt
in der feinen nnd klugen ſachlichen und nachdrücklichen offenen
und überzeugenden Sprache ſeiner diplomatiſchen Kundgebungen
in jenen licht und feuerſprühenden parlamentariſchen Reden
die ganz aus Vernunft und gauz aus Leidenſchaft be
ſtehen Wie oft hat er uns ſeine eigene ſtolze Zuverſicht ein

ehaucht wie oft unſerer Nation aus dem Herzen geredet und
hr eigenes Empfinden Denken und Wollen in mächtige Schlag

worte und Accente geſammelt So vornehm und doch ſo
volksmäßig von ſo weiten Geſichtspunkten und doch ſo nahe
dem gefunden Menſchenverſtande von ſo verblüffender Einfach
heit ſeine Worte ein Spiegel ſeiner Thaten

Und ſo wußten wir denn trotz Allem und Allem ſo
lange er die Hand am Steuer und die Mannſchaft unter ſeiner
Zucht hatte daß das Staatsſchiff von einem feſten Willen ge
leitet wohl von den Wogen geſchaukelt aber von ſeiner
Richtung nicht abgedrängt werden könne So war es noch
in den letzten Jahren Kaiſer Wilhelms J So ſchien es noch
lange bleiben zu ſollen Ein treuer Hüter der Einheit und
des Friedens ſtand er in jenen peinlichen Tagen unheimlicher
Windſtille in jenen hundert Tagen des Jahres 1888 in denen wir
alle bangten und trauervoll kaum zu athmen wagten Eine
noch ſchwerere Stunde kam danach als ihm geboten wurde
das Steuer einer anderen Hand zu überlaſſen Da meinten
wir wohl er werde ſein Werk für gethan ſeine Lebensarbeit
für geſchloſſen halten Er meinte ſo nicht Er meinte daß
anderes ſein Recht und ſeine Pflicht ſei Wer wollte es ihm
wehren als kaiſertreuer Rilter, wie er ſich ſelbſt bezeichnete
dem Vaterlande von dem ſeine Gedanken nicht loskamen durch
Rath und Urtheil fortzudienen der Nation den Sinn ſeines
patriotiſchen Wirkens zu erläutern ermunternd und mahnend
suf das hinzuweiſen was noththne Ein ähnliches Schau
wiel wie dieſes hat die Welt nicht erlebt g7 kaum unter
brochener Folge ſind die Reiſen des großen Kanzlers und die

d teeheten unſerer Landsleute nach dem Sachſenwalde
faſt möchte ich ſagen zu einer Jnſtitution des Reichs ſie ſind

einem Mittel das Gefühl der Einheit das Ver
ändniß und die Begeiſterung für die nationale Sache in den

Gemüthern lebendig zu erhalten Und nun erſt recht
wir dürfen es jubelnd bekennen nun erſt recht ſind ſie
dazu geworden ſeit unſer hochherziger Kaiſer ſich dieſen
Huldigungen angeſchloſſen und ihnen ſeine perſönliche Sanktion

hat Heute endlich erreichen ſie unter ſeinem Vor
tritt ihren Höhepunkt Die Mahnung zwar die am lauteſten

durch alle Anſprachen des Kanzlers hindurchtlang den brennen
den Hader der Parteien durch Valerlandsliebe zu löſchen da
nur dadurch ein ſtarkes Parlament als Breunpunkt des

d ärmer und kleiner geworden Jn derſelben Verſamniluna
die dieſem Manne n n auein ihre Exiſtenz verdankt findet

eine Mehrheit für ein
tirtes Votum

mindeſten giebt e

von blindem und C Haſſe
s Undanks Allein es giebt heute zum
noch eine andere Vertretung der

Nation Nach Hunderten zählen die deutſchen Städle die
unm die Ehre welteifern den großen getr ibree Bürger zu

nennen und wir danken den Be dieſer unſerer
guten alten patriotiſchen Stadt daß auch ſie dieſe Aus
zeichnung ſür ſich in Auſpruch genommen haben Unge
ählte aaren id heute nach dem Herrenſitz inFriedri sruh gepilgert um ihrer Dankbarkeit und Ver

ehrung durch Gaben und Wünſche Ausdruck zu geben Die
gieiche Empfindung ſchwellt auch unſere Herzen Als xreichs
treue Bürger, auch dem Reichstag zum Trotz ſtehen wir hier
zuſammen Als freie Männer in freier Huldigung legen wir
Zeugniß ab ſür den Mann der uns aus einem zerriſſenen zu
einem verfaſſungsmäßig geeinten aus einem mißachteten zu
einem herrſchenden Volke erhoben der die unſerem Volkskörper
verlorenen Glieder wieder zurückgebracht und das wieder auf
erſtandene Reich zu einem Vollwerk des Friedens gemacht hat

Fürſt Bismarck der Ehrenbürger unſerer Stadt Fürſt
Bismarck der erſte deuiſche Bürger Fürſt Bismarck der große
Kanzler lebe hoch
Nachdem ſich der ſtürmiſche langanhaltende Beifall gelegt

hatte trug der Männerchor des Vereins Sang und Klang
unter Leitung ſeines Dirigenten Kapellmeiſters Hartenſt ein
eine von Hrn Joh Reulecke gedichtete prächtige Bismarck
Hymne vor dann machte Herr Oberbürgermeiſter Stande
den frendig aufgenommenen Vorſchlag folgendes Telegramm an
den Fürſten Bismarck zu ſenden

Die zur Feier des 80 Geburtstags ihres großen Ehren
bürgers aus allen Berufskreiſen vereinte Halleſche Bürgerſchaft
bringt Eurer Durchlaucht in ehrfurchtsvollſter Dankbarkeit ihre
herzlichſten Glückwünſche dar

Gez Oberbürgermeiſter Staude
Vorträge des wohlgeſchulten Männerchores wechſelten nun mit
allgemeinen Feſtliedern und der Leiter des Kommerſes Hr Prof
Dr Meyer brachte im Anſchluß an die einzelnen Geſänge
kurze aber kernige Trinkſprüche auf das deutſche Vaterland das
deutſche Heer den deutſchen Volksgeiſt und die Stadt Halle aus
in die die Verſammelten frohen Muthes kräſtig einſtimmten
Bis nach Mitternacht blieben die Feſttheilnehmer beiſammen
dann lichteten ſich die Reihen Man konnte mit dem Bewußtſein
ſcheiden eine erhebende Feier mit erlebt zu haben
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Die ſtädtiſchen Gebäude auf dem Marktplatze waren
eſtern abend glänzend illuminirt Auf dem Marktplatze
trömte bis in die ſpäten Abendſtunden eine große Menſchen

menge auf und ab die gekommen war um ſich die feſtliche Be
leuchtung der Rathhäuſer anzuſehen Auch in den Straßen
herrſchte lange Zeit ein außergewöhnlich reger Verkehr

Jn den Francke ſchen Stiftungen fanden am Vormittag
Feſtakte ſtatt die Lateiniſche Hauptſchule verknüpfte mit der Feier
zugleich die Entlaſſung der Abiturienten Die Feſtrede hielt Herr
Dr Bech er Bei der Feier der Oberrealſchule ſprach Herr Ober
lehrer Dr Breyer
Der Bismarck Kommers im neuen Theater den Herr

Edel arrangirt hatte war recht gut beſucht Namentlich
waren es Angehörige von Kriegervereinen die ſich eingefunden
hatten auch mehrere Herren vom Offiziercorps waren erſchienen
Die Räume waren von Herrn Käſtner ſchön dekorirt der Saal
hatte durch zwei prächtige Kreidezeichnungen von Herrn Tempel
die Kaiſer Wilhelm J und den Fürſten Bismarck darſtellten noch
einen beſonderen Schmuck erhalten Das Hoch auf Se Majeſtät
Kaiſer Wilhelm II brachte Herr Kaufmann Lüderitz aus
während die Feſtrede der Lieutenant der Reſerve Herr Lieber
mann übernommen hatte Jn trefflicher Weiſe ſchilderte er die
Verdienſte des Fürſten Bismarck dem ſein zum Schluß aus
gebrachtes freudig aufgenommenes Hoch galt Es wurden außer
dem mehrere der Bedeutung des Tages entſprechende Lieder ge
ſungen von deuen wir beſonders Hoch der Kaiſer und ſein
Kanzler hervorheben wollen Die Koncertmuſik wurde von Herrn
Hentſchel geſtellt und ſo war alles aufgeboten um den Theil
nehmern ein ſchönes Feſt zu bieten das etwa um 12 Uhr ſein
Ende erreichte

Stadtthegter
Erſtes Gaſtſpiel des königl preußiſchen Kammer

ſängers Emil Götze
Lohengrin von Richard Wagner

Der Gedanke zur Feier von Bismarck s 80 Geburtstage den
Lohengrin zu geben war ganz hübſch ſtammt doch dieſe Oper
aus jener Zeit der Sehnſucht nach der deutſchen Einheit und
giebt doch in ihr der Dichterkomponiſt durch die Einfügung des
hiſtoriſchen Hintergrundes von König Heinrich dem Vogler und
den Befreiungskämpfen gegen die Ungarn in die urſprüngliche
Sage dieſem Sehnen gewaltigen Ausdruck Wir nehmen heute
dieſe prächtigen Stellen wo der Dichterkomponiſt in gewaltigen
Tönen Deutſchlands Einheit und Größe verkündet jene Anrufe
an das deutſche Reich und das deutſche Schwert als etwas ganz
Selbſtverſtändliches hin und vergeſſen daß zu jener Zeit in
den vierziger Jahren wo der Meiſter dieſes Werk
ſchuf ſolche reichsdeutſchen Schwärmereien mit Ge
fängniß Acht und Bann belohnt wurden Die deutſchen
Dichter und Sänger haben gewaltig mitgewirkt an der Wieder
aufrichtung des Reiches und vor allen Richard Wagner der die
deutſche Sagenwelt wieder zu neuem Leben erweckte und dadurch
den getrennten deutſchen Stämmen ein Kulturgut zurückgab dasein ſchtbares und ſtarkes Band ihrer Einheit iſt und der in

jenen Tagen für ſeine Jdeale gelitten hat Wir können alſo
Wagner wohl neben Bismarck ſtellen und jene Oper die
populärſte des Meiſters in der der deutſche Einheitsgedanke
vor fünfzig Jahren zum erſten mal wieder von einem deutſchen
Künſtler begeiſtert ausgeſprochen wurde iſt ein paſſendes Feſt
ſpiel zur Feier des Mannes der den Traum des Sängers
verwirklicht hat

So zog denn wiederum der Schwanenritter über unſere
Bretter Und diesmal nicht nur umſtrahlt von den weißen
Wellen des elektriſchen Lichtes ſondern auch umflimmert von
den prächtigen Tonfluthen einer echten volltönenden Tenor
ſtimme Götze iſt nicht ganz ein Lohengrin im Sinne Wagner s
dazu iſt er zu ſehr Tenor Sein Spiel iſt unfrei ſeine Haltung
und Bewegung etwas zu derb für den Abgeſandten des Gral
ja auch ſeine Geſangsweiſe entſpricht den Anforderungen des
Meiſters nicht immer Er liebt es im Wohlklang ſeines
Organs ſchwelgend einzelne Silben über Gebühr zu
dehnen eine Unart gegen die Wagner weil ſie die
Deklamation ſtört immer geeifert hat Ferner zieht
er manchmal die einzelnen Silben zu ſehr ineinanderwas in der guten Geſangſchule allerhöchſtens im Portamento

und da nur mit Maß geſtattet iſt und wodurch dann leicht
das ſogen strascinamentöo jenes fatale h der

wiſchennoten entſteht Aber alles das ſchwindet hinter dem
egreichen Glanz ſeines gewaltigen Organs Das iſt eben doch

ein Sänger Da braucht man ſich nicht der ewigen Angſt hin
zugeben wird dieſer Ton herauskommen wird hier die Kraftn verſagen wird er noch ausreichen bis zum heiligen Gral

nem dieſe prächtige Rolle ſo oft verleidet wird Neinwodurch
nationalen Einbeilsgefühls entſtehen könne dieſe Mahnung iſt hier kann man ſich voll und ganz dem Genuß der Töne hin
noch weit von ihrer Erfüllung Noch einmal komme ich auf geben die in ſtets neuer Friſche der Kehle des Sängers ent
das zurück was unſer verehrter Herr Oberbürgermeiſter guellen Götze ſingt ohne jede Raffinirtheit ich möchte ſt
mit zürnendem te r hat Auch ich kann es ſagen in friſcher fröhlicher Sangesluſt Feine Charatteriſtit
nicht zurückhalten Ich bin außer ſtande ein Gefühl der Scham überhaupt alle jene Kleinarbeit mit der die neueren Virtuoſen
nd der Trauer zu unterdrücken und zugleich iſt mir als müſſe ihre Rollen ausſtatten darf man von ihm nicht erwarten
ich leiſer reden damit die da draußen es nicht hören Ja wir möchte ſagen er geht derb ins Zeug So enibehrte das

Sransgeſungene erſte Nun ſei bedankt mein lieber Schwanh J d cent er W er
egen mögen die Raum niſſe un dem z leicht ſingt das rin dazu beigctragen

ahaben d er an weite Känme gewöhnte Sänger die

Tragkraft ſeines Organs in dem ihm ungewohnten Hauſe nicht

in und wieder ein langſames Vibriren der Stimme geltend das
ich aber im zweiten und dritten Akte ganz verlor Prächtig

ſang er im dritten Akte die Scene im Branutgemach in der er
von Frl Breuer Elſa trefflich unterſtützt wurde und die Er
zählung vom Gral die er mezza voee einſetzie wobei das Orcheſter
gedämpfter hätte begleiten ſollen und allmälig zur vollen Ge
walt ſeines Organes ſteigerte Der Gaſt erntete natürlich
reichen Applaus auch bei offener Scene Jch bin auf den
weiteren Verlauf ſeines Gaſtſpiels geſpannt

Die Vorſtellung machte im ſanzen einen ziemlich abgerundeten
Eindruck wenn ſie auch noch immer einzelne der ſchon bekannten
wunden Punkte aufzuweiſen hatte Heerrufer die vier Königs
trompeter der in ſeinem Spiel ſo unſchön übertreibende Telra
mund und anderes Eine vorzügliche Leiſtung war wiederum
die Ortrud des Frl Haebermann Jn dieſer Rolle kann ſie
den beſten Sängerinnen an die Seite treten

Der Vollſtändigkeit wegen ſei noch erwähnt daß die Vor
ſtellung durch einen von Fr Rinald Pauli geſprochenen
und von Johannes Reulecke gedichteten Prolog zu Ehren
Bismarck s eingeleitet wurde

richtig J konnte Jm erſten Akte machte ſich auch
e

Hans Merian
Konzert in der Domkirche

Jn einer unſerer halleſchen Hauptkirchen ein Kirchenkonzert zu
geben iſt eine nicht ſehr dankbare Aufgabe Unſere Stadt iſt
leider arm an guten neueren Verhältniſſen eutſprechenden Orgeln
Erſt die jüngſte Zeit hat in den beiden Kirchen des Nordens
und Südens zwei Werke entſtehen laſſen die mehr und beſſer
imſtande ſind den Anſprüchen eines modernen Virkuoſen zu ge
nügen Beide Kirchen liegen jedoch wieder ſo weit vom Centrum
der Stadt entfernt daß es ſich ſchon aus dieſem Grunde für
einen fremden Künſtler verbietet ſie als Ort eines Kirchen
konzertes zu wählen Die Orgel des Domes iſt um nichts
beſſer oder ſchlechter als die der Stadtkirchen Geringe Aus
wahl in den Regiſtern und Klangfarben und Abweſenheit aller
praktiſchen Errungenſchaften in denen die Orgelbautechnik der
letzten Jahrzehnte ſo Großes geleiſtet hat bereiten dem Vor
tragenden eine Reihe von Schwierigkeiten es iſt deshalb um ſo
höher anzuſchlagen wenn es ihm gelingt des ſpröden Materials
ſo weit Meiſter zu werden de die muſikaliſche Wirkung im
großen und ganzen gewahrt bleibt Herr Adam Ore aus Riga
erwies ſich als ein tüchtiger Orgelvirtuos deſſen techniſches Ver
mögen ſowohl auf den Manualen wie auf dem Pedal ſich zu
einer ſehr anerkennenswerthen Höhe erhebt und der es verſteht
durch verſtändnißvolle Auswahl der Regiſter ſeinen Vortrag
charakteriſtiſch zu beleben Daß man an der rhythmiſchen Glie
derung ſeines Spiels Ausſtellungen machen könnte möchte ich
weniger ihm als der ihm ungewohnten Technir der fremden
Orgel auf die Dodunng ſetzen Herr Ore ſtellte ſich zugleich
als Komponiſt vor eine Kompoſitionen ſind klangvoll und
beweiſen künſtleriſchen Geſchmack entbehren aber meiſt einer
ausgeprägten Eigenart in der Erfindung jedenfalls übertrifft in
Herrn Ore der Virtuos den Komponiſten Herr Konzert
meiſter Hans Schmidt iſt bei unſerem Publikum längſt mit
Recht als Lehrer und Künſtler geſchätzt Schöne Tonbildung
Verſtändniß und Wärme im Vortrag ſind ſeine Hauptvorzüge
die namentlich in dem Air von Bach und in der Ritter ſchen
Kompoſition in helles Licht traten Von leipziger Künſtlern
hatten die Altiſtin Frl Habermehl und der Tenoriſt Herr
G Borchers ihre Mitwirkung zugeſagt Frl Habermehl
beſitzt eine ausgiebige Stimme von dunkler Färbung und ent
ledigte ſich ihrer Geſänge in recht anſprechender Weiſe Herr
Borchers der auch als Komponiſt ſchönes Talent verräth
erfreute durch die feine muſikaliſche Art ſeiner Auffaſſung und
ſeines Empfindens Sein Organ das Fülle und Größe ver
einigt hat eine gediegene Ausbildung erfahren nur in der
Vokaliſation machten ſich einige Mängel bemerkbar

Das Konzert war wie ſich an einem nationalen Feſttage wie
dem geſtrigen von vornherein mit einiger Sicherheit annehmen
ließ ſehr ſchwach beſucht Ob wohl mehr als hundert Zuhörende
anweſend waren

Dr W Kaiſer
Für den Forſtgehilfen Rabe

der bei Ausübung ſeines Berufes durch den Schuß eines Wilderers
ſein Augenlicht verlor ſind weiter folgende Gaben bei unſerer
Expedition eingegangen

von mehreren Freunden der grünen Farbe 7 Konfir
mandinnen J M in Giebichenſtein 1 Fran T B 3
Jagd und Schützenklub in Schkeuditz 15 S 2 W
G 5 Ungenannt 3 X Y Z 20 M

zuſammen 2751,72 M Weitere Beiträge für den Unglücklichen
nimmt unſere Expedition entgegen

Die Redaktion der Säale Zeitung

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 1 April

Aufgeboten Der gepr Lokomotivheizer Hermann Schäfer
und Hedwig Rahlwes Anhalterſtr 14 Der Handarb Hermann
Söhnel und Emilie Bowack Landwehrſtr 19 und Gartengaſſe
Der Maurermeiſter Rudolf Banſe und Martha Schütze Ballen
ſtedt und Leſſingſtr Der Schloſſer Albert Krämer und Emma
Nickliſch Schwoitzſch und Auguſtaſtr 17 Der wiſſenſchaſtl
Lehrer Dr phil Bruno Fiedler und Julie Gravenſtein Halle a S
und Chemnitz

Der Handarb Franz Stein und EmilieEheſchlieſßzungen
Schmidt Saalberg Der Weißgerber Karl Gabriel und

Der LokoHenriette Rocke Kellnerſtr 16 und Herrenſtr 22
motivführer Karl Schwenk und Auguſte Hohmann Frieſenſtr 14
Der Korbmachermſtr Wilhelm Peter und Luiſe Brandt gen
Brode Liebenauerſtr 12 und Zwingerſtr 20

Geboren Dem Rabbiner Dr phil Siegmund Feßler eine
Thereſe Jrene Marienſtr 22 Dem prakt Arzt Dr med Karl

auſch ein Kurt Königſtr 20 Dem Handelsmaun Richard
annegießer ein Richard Friedrich Unterberg Der Fabrik

arbeiter Otto Hoff ein Guſtav Ernſt Otto Jacobſtr 44
Dem Maler Eduard Pätz ein Eduard Otto Kl Klausſtr
Dem ſtädtiſchen Wächter Friedr Precht ein Kurt Waldemar
Fritz Schwetſchkeſtr 10 Dem Tiſchler Paul Otto eine Anna
darie Beeſenerſtr Dem Fleiſchermſtr Auguſt Kaul eine

Anna Eliſe Helene Landwehrſtr 15 Dem Kanzleigehilfen Kurt
Schmidt eine Lucie Martha Frieſenſtr Dem Kaufmann
Otto Becker ein Otto Kurt Neue Promenade Dem Hand
arbeiter Joſef Gureck eine T, Martha Ludwigſtr 12 Dem
Gelbgießer Wilhelm Knöchel eine Martha Vally Glauchger
ſtraße 46 Dem Handarb Robert Utgenannt ein Guſtav
Bernhard Friedrich Schmiedſtr 22

Geſtorben Des Eiſenbahnkanzleidiätar Richard Finkgräfe T

t
elene 3 J t Die Wittwe Luiſe Puppendick geb
e 75 J Ranniſcheſtr 10 Des Tiſchler Hermann Ffedler

T Eliſabeih 6 Mon Anhalterſtr Des Mechaniker Martin
r Magdalene 1 J Jägerplatz 10 Der KaufmannGuſtav Goldſchmidt 49 J Klinik Des Handarb Friedrich
Rappſilber S Eduard 6 Mou Weingärten 29 Der Arbeiter

riedrich Nitzer 64 S gtoni ſenhans Der Gymnaſialdir a D
roſ Dr théol et phil Otto Naſemann 74 J Weidenplan 21
es n w Sebaſtian T Martha 14 JSophienſtr Der Ober BahnhofsJnſpektor g D Wilbelm
riedrichs 83 J derr 28 ie Wittwe Antonie Henuzeeb Beil 60 J Neue M hienghe Des Fleiſchermſtr Franz

Koieme e gari 8 Mon Streiberſtr 11

e g



n e e eher e Letzte Telegrammeje r 2 8s Für einen Theil der r T e n r er t e riedrichsruh 2 April Fürſt Bismarck befindet ſichs en mükieeher über Vor Weizen wohl 00 Prutto ine Sack 2909 21,00 31 Rogz on wohl und hat disher alles gut überſlanden Die Nachtruhe
nun welton 116 126 d Weh 01 brutto inel Saek 17,75 18 50 I war gut Geſtern abend traf auch ein telegraphiſcher Glück

r r r u I feinste feinfarbige bis 160 Ialle 2 April Bericht über ren g wunſch des Sultaus von Sanſibar einGersto ruhitz Hrau 125 152 feinste fei 5 160 M getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für April i Fei ih Fottergersto 104 115 M 50 leg Roggen Langstroh Handdrusch 1,80 2 M Ma Karlsruhe 1 April G Der B smarck Feier in der
n Iater rubig 112 130 A schlinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggenetroh M Feſthalle en der roßherzog und Prinz Karl vonAla is nmerikan Mived M Donnumalse 127 131 l v los on h on hiesiges 3 25 3 50 fremdes 2,50 3 DI L loe Baden bei Ver Großherzog hielt eine Anſprache in welcher

e en iktoria flau S M auf die a löri 1sbr9 Er n e er a F München 1 April Oberbandirektor von Dollmann ExKümmol ausschl Sack 60,00 A Stärke einsechl Fass Magdeburg 2 April Orig Telegr Kornzneker exck von Schlöſſer König Ludwig II iſ bbauer der Schlöſſer König Ludwig II iſt geſtorbent Halles che prima Weizenstärke gefragt 32,50 34,50 AI nach f 92proz Rendew alte veue 10,10 10,20 Korozueker excl Wi 1 April Bei den heutigen 46 Ergänzungse Qualität bezahlt bei knappen Vorräthen Mnisstärko einschl 88prozent Rendement alte 9,40 9,60 nene 9,55 9,65 Nach eWilen J y gen Srgauzi ung
Fnes 31,50 32,50 Al n en 14 30 A BRohnon 20 22 M prodnkte exch 75proz Roncdlement 6,80 7 30 Rubig stetig rod wählen zum Gemei ndeausſchuß in zweiten Wahlkörper
Klocosanten Rothklee 118 126 132 Mohn blau rafſingde I 21,75 Brodraſſinacde II 21,50 Vom Kaffinnile mit wurden 18 Liberale und 20 Antiſemiten gewählt 8 Stich

t ohne Handel grau D las 21,50 22,00 Gem Mlelis mit Fass Rubig stetig wahlen ſind erforderlich Die Antiſemiten gewannen 13t Futterartikel besser Futtermehl 11,00 m i u a her a n a r pr P MandateRoggenkleie 7,75 8,25 Al Weizeonschalen 7,50 bis 9,30 Gd 9,321 Br pr lai 9,4 2 Gcdl 9,45 3r pr Juni S8,00 M Weizongriog leio 7,50 8,00 Ah M anlakdime 9,527 Gd 9,55 Br pr Juli 9,62 Gd 9,65 Br Stetig S u ten w r
hello 00 9,00 AI dunkle 6,50 7,50 I Oelk wehen Mamhburg 2 April Vormittagsbericht Rühben Rohzncker 8 l El u Bi g z8,50 9,50 M 1 Produkt Basis 8800 Rendement nen Üsnnee frei an Hord ſeinem Feſtmahle zu Ehren des Fürſten Bismarck Der

Ala l z 25,50 27,00 A Rüäüh öl 43,25 D IIamburg per April 9,272 per Mai 9,40 per August 9,70 deutſche Geſandte Graf von Bray Steinburg welcher das
Petrolewm 23,75 A Solaröl 0,825/309 11,50 51 per Oktober 9,80 Stotig Präſidium übernommen hatte brachte das Hoch auf den 5CCCÖ,WÜ e CCÜCÜeaamaaggeraaaaannnanaaaaamaaaneean Kaiſer und König Oskar von Schweden aus Hierauf hielt

3 F r z zBerliner Börse vom 2 April Pfarrer Drj Sterzel die von hoher Begeiſterung getrageneFeſtrede auf den Fürſten Bismarck
Stockholm 1 April Wie der Zeitung Stockholms Dag

Fornsprechdienst der Sanle Zg

Von der Fondsbörse Die Börse war zu Beginn in Berichten keine Unterstützung gefunden gleichwohl konnten in u ireservirter Haltung wegen des Ganges der Ultimoregulirung in Weizen und Roggen sich ziemlich gut behaupten Hafer blad aus e d n de Murn König
Paris Nachdem jedoch Wien sehr feste Tendenz hierher meldete sogar weitere kleine Steigerung erlangen Räböl war bei ſchon am Sonna end auf die ufforderung des iniſterinms 3
Kreditaktien sowie österreichische Exportbahnen ferner Elbethal kvappen Anerbietungen etwas höher zu verwerthen Für der König möchte ſich wegen der Bildung des neuen Kabinets
bahn sich gegen den gestrigen Schlusskurs um 3 Proz erholten Spiritus konnten gleichfalls Mehrforderungen durchgesetzt an die Partei der Linken wenden daß das nicht geſchehen
und schweizerische Eisenbahnen sich in der zweiten Hälfte der werden da mit einem sogenannten Sperrgesetz gegen die Melasse würde nachdem der Führer der Linkenpartei Storthings
ersten Börsenstunde wesentlich steigerten war die Tendenz einer brennereien gedroht wurde Präſident Skeen es in der Sitzung vom Freitag bei der
zeits Peletigt nur Prinz Honigpahn nnd Varsqhau iener arg I0e0 124 144 Ala 142 142,25 Juni 143 Juli 144 Sept Debatte über die freiwilligen Schützenvereine unterlaſſen hätte
waren unter Realisirungen gedrückt italienische Eisenbahnen 145 Tendim afativ 145,50 Tendenz still den Storthingsmann Rinde zur Ordunng zu rufen alshastlos heimische relativ gut gehalten nur Ostpreussen KRoggen loco 116 123 Iſai 123 Juni 124,25 124 Juli 125,25 e ober eit der Vertdeidi Morunregelmwässig Der Montanaktienmarkt lag sowolil vis 125 Sept 126,75 226,50 Tendenz fest rubig dieſer äußerte die o erſte Leitung der Vertheidigung Nor
in Eisen als in Kohlenaktien watt wozu die Meldung Hafer loeo 198 000 144 50 Al pommerseher unittel bis guter 116,00 wegens ſei einem fremden Manne aus fremdem
beigetragen hat dass das Kohlensyndikat die Förderungs Vis 122,00 felner 123 00 134 00 sehlesiseher mittel bis guter 116,00 Lande anvertraut

bis 126,00 keiner 128,00 bis 138,00 preussiseher mittel bis guter 116,00bis 122,00 Die hier lebenden Deutſchen verauingghra Pro v Deinschränkung von 10 auf 18 Proz feststellen will wegen geringen ſeiner 12300 134 00 rusaiseuer einer Brüffel 1 April

a 1 n 7 t Alni 82Bezuges der SGrossindustrie Schiffahrts ak tien fest 117117,25 Jum 117,75 118 Jan 118,50 118,75 Sept Tendenz ſtalteten heute abend einen glänzenden Feſtkommers im
Dynamit J rust u o m e r et Fondsmarkt fo Neuen Hofe zu Ehren des achtzigſten Geburtstages des

rar e 8 1 e ac i is a 4 j 2 i j c T 9war anregungslos Italiener schwach heimische Anlagen gut ge en We 126,00 128,00 Mai 115,00 Juli Sept 110,90 Fü r ſten Bismarck Die Betheiligung war ſehr ſtark Der
halten Mexikaner bei steigenden Kursen in grossen Posten ausdem Markte genommen in Rückwirkung der gestrigen Botschaft Gerate loco 100 00 165 00 BI deutſche Geſandte Graf Alvensleben führte den Ehrenvorſitz
anläeslich der Eröffnung des Kongresses durch den Hinweis dass 4250 ar 4810 Tann ihm zur Seite ſaßen die Herren der Geſandtſchaft und der
die wirthschafilichen Verhältnisse Mexikos eine stete Besscrung 43,90 44,00 Tendenz kest besser e deutſche Konſul
erfahren und die finanzielle Lage sich allmälig bessert In der
zweiten Börsenstunde war der Lokalmarkt schwankend Fonds
iinverändert schweizerische Eisenbahnen steigend Elbethalbahn

8piritus s0er loco 53,80 70er loco 34,20 April 38,80 Alai 28,90
Juli 39,60 Aug 39,90 Sept 46,20 Tendenz fester

Petroleum loco 22,50 A Tendenz matter
Brüſſel 1 April Heute veranſtaltete die Arbeiter

partei eine Kundgebung gegen das Gemeindegeſetz
gefragt Ostprenssen matt Roggenmehbl I

Weizenmehl 00 1000 19,50 17,50 o o 15,75 11,75
loco 16,50 16 00 Alai 16,60 Juni

Ein Aufzug von 5000 Mann bewegte ſich durch die Stadt
Von der Gotroidebörse Die auf Grund von Klagen 16,60 Sept 17,10 Tendenz behauptet 16,75 Juli ohne daß Zwiſchenfälle vorkamen Unter freiem Himmel fand

über den Stand der Saaten gestern hier zur Geltung gelangte Kartotteolstürſe 16 75 Kartokkeolmehl 16,75 eine Reihe von Verſammlungen ſtatt die Sozialiſtenführer
Beeserung in der Stimmung für

222 S
Getreide hat in den auswärtigen

h

Kuss Orient Anl II

hielten dabei heftige Anſprachen in denen ſie die Arbeiter anf
forderten den Beſchluß des Arbeiter Generalrathes in Sachen

s HeipzigerKreditanstaltj 8 198,20bs ſl auchhammer Konv 6, 115,750 der Abſtimmung über das Gemeindegeſetz welches jetzt der
Kursnoitrungen e e n e e ken Raumer dorütegt pinttich A deſolgenolni g 7562 eininger ypolthekb i eipz Brauer Richeck 10 201,600vom 93 Uollen recht 120,406 fitteldeutseh Kreudith z 109 ob Leopoldshalhehem Fh 3 90,408 Londot 2 April Aus Cheſter wird berichtet Die Re

2 April 2 Uhr vachm Cent hege 5 ne nnd 177572 gierung verſucht durch das und den Staatsſekretär
Sehwed St Aul 18861 39 101 606 Oesterreieh Kredit 117,243 000 Angdeburg Rergwerte 12 2527250 des Jnnern zu bewirken daß der Streik des Schuh

e e e e e a e re enSorereigus 2 e 209 42 e en IS är 2180 Marienhütte Kotzenau n Me Peki DiS 50 l am le a do do 1878 4 1194,8 b do IIIyp B Spielh 61 136,900 Massen Bergwerk 68 106 London 2 April Times eldung aus Pe ing teet en r r en 725 o hen S en lene Schnert e 2 52 000 Regierung erließ Anordnungen in Gemäßheit des Waffen
r t10 t ,30 b o do volle 5 St Pr 63,50 sS en Nolen 80 856 do do 1885 578,2562 Benalkredit Bank 5 orchlentsgler I lo 0 s ſti llſtandver trages Die Friedensausſi t en ſindS Nngiinehe Danknoien 20 4260 Ungar Golddrente 10001 4 Ios 40b BReiehsban 626161 2583 Ohersehl isenvb Ned 2i 86 4022 in Anbetracht der freundlichen Haltung gegenüber LiHung

3 Vennzönisehe Noton 3 81 s 33 33 2 an o e S Wo rer 3 i 85,9062 T chang günſtigeränclise 168,906 8 ,49 h üchsische Bann hönix B Akt itt A 6 140 25h eu do A 89 1000 4 106 900 Sehnafhaus Bank V 6 139,90b hre 19 is2 75 Rout 2 April s Die Blätter melden daß 4
Oesterreichische 100 W 167 16 b 43 Gelg t n u 106,00b Schlesisch Bauk Ver 6 125 509 r 130,7522 Crispi officiell ſeine Kandidatur im 4 römiſchen Wahlkreis 3
Russiseho 100 R 2189 650 G a u S u i 5 lanfgeſtellt hatSei woeizer 2 e 80 90 b Pomm blasch konv 4 33,750 8Riebeck Moninnwerke 10 168600 Madrid 2 April s Marſchall Martinez

ositzer Kohlen 6 119 ,000 F a wird te i ix Cub inſchiffe EDeutsohe Risenbahu do Znekeoriubrit 3 l 68 o09 Campos wird ſich hente in Cadix nach Cuba einſchiffen Er
Deniséns Fonäs u Staatspap Stamm Aktien e works Sie rrhür Braun i 118 s will in Bayamo landen und e nen Generalſtab ſich direkt

do t Pr i 118,800 Dpe cteutsehe Reichs Anl j 4 106 20b2 P Agehen Mastricht 2 79 80 Saline Sadeungen r 7 116,250 nan dem Dpyrglivndcentrum r z
do do 3 a Altenhbur Zeitz 9,87294,006 Allg Elektr Edison 9 231,250 Schäfer Waleker 4 89 ,750 Madrid I April Jm Senate erklärte Marſch all f

rer Cons Luletne 2 t et enbegh za nene r e n Martinez Campos die Anwendung des MilitärStrafo do h l ibeeg bhehen s Anhaller Kohlen 0 609 s Finkhütten ſ f die Journaliſten ſei auf den früheren Kriegsdo do 3 104 750 Iübeck Büchen 6 169,00b2 n Sehwattzl geſetzes auf die Jour el u fri reo do Niainz Indwigehuten 4,117 7 e Apleteeie nen 2 41 80 Sieger nie s1 107 o miniſter Lopez Dominguez zurückzuführen Groizard erwiderte
St e h 101 S arienburt Miawkawj 1 7920 S renberger Herg wert 30 522 000 Stasefurt Ghem Vabr 11 I188 7 s daß die Liberalen niemals geſtatten würden daß Preßvergehen
innta Sne 313 000 Ouipronss Südhbuhn 9 231 oObr fzer Anh Aaschinen 7 128,503 Stettiner Com Bredow 9 87,000 vor die Militärgerichte gebracht würden Lopez Dominguez
r rligo i Oh 4 312 102,400 d bahn S Berliner Bockhbrauereil 4 142,606 Slollberger Zink Akt o 42,600 ie Mi itä ſe ucheer et Stes 4 1892 31 103 50 An ar Wears do Böhm Braub 9 1224,000 do do St Pr 5 114,606 führt aus daß die Anwendung des Militär Geſetzbuches voll

tallezehe Str o Werrabahn s 78,90 Hranereiicöniget 5 182,206 rn 20 246,252 kommen geſetzmäßig geweſen ſei Canovas erklärte er babe
Mogdeburger St An 102,500 42 43 Futter 19 77728 rn Aen en 487220 die Gewalt von der Krone empfangen welche allein ſie ihm
w rer 31 u Ausländ Bisenb Stamm u do Union Gratweiil 119,500 Westeregeln Alkali 6 153 500 habe verleihen können

t C F h A 26 3g Landseh Central 4 Stammm Prior Aktien m ar rneet W ren 7 wo h t 39 Petersburg J April Zur Feier des Geburtstages des
z 43 33 b i Ter 27 üoehnmer Cusssiai,i Iih 1485,700 itlener Guss i 1410ö Fürſten Bismarck fand ein Feſtkommers ſtatt welchem
S Obtpreussische 31 101 5909 Böhnilsehe Norähuhn 7 Bonitgeius Bergwerk o 22 920 e 27 708 der bisherige Botſchafter General v Werder Baron Gaſſer

e e an Carl an 2 o o Berge Psſ 27 e 14 e en und enpa 500 Mitglieder der dentſchen Kolonie denwohnien
K ehe 108 ſäräz Können 5 Ehenm Ale Zi Der Feſtſaal war prächtig dekorirt10 u weh remun MAlgsch Zimm 5 1124,106 gWertpr rui i in a tee a0e e e e e Woohsel Buenos Ayres 1 April Zu Ehren des Fürſten

R St röllwitzer Papier nartige J anſs r l h Lomberg Czernowitz 7 164,806 Pannenſaum 3 o s03 amusterd Roit 190 FI 8 ſös r Bis marck würde hier eine großartige Feſtlichkeit veranſtaltet
Preussisehe 4 105 gor er 5 onnersingtekhütte 6 125,506 erung r 33 an welcher ſich 5000 Perſonen betheiligten Auch aus Chili
Süehsisehe 2 11056 50b Büdöeierreieh omby a n en e 66 750 London 1Letrl 8 J 26,45 Urngnay und Braſilien wird von großen feſtlichen Veran

r n vs 31 Egeslorſſ Sulzwerko 8 140,005 Paris I00 Fr 8 I 81,90 b ſtaltungen berichtetari Sin ist b 313 105 100 Enenburger Kaltun 47 005 Wien I00 I 8 I ſt67 151 S i 1 April Depeſche der Central News of GerJ n e u I866 3 2 67 600 lvangor Dombrowo 5 Fisenn Ihntest Pr o 7igso Sehweiz 100 Fr 10 80 7066 Shanghai Ap epeſe r Ce
h in Antieeol Kurs Kiew 14 50 übehweiler Bergweric 8 131,780 al Hlätao 1600lireſ120 T 78 95m many Offizielle Berichte aus Peking beſtätigen jetzt daß
i We hen 3 geh Freund Aadel konv 13 2 n Neteiehürg 100 SRR s W 2is so die von Japan geſtellten Minimat Bedingungen für
do e Warschau Tereepol 5 126,600 Gelsenkirehen Bergw 6 157,7563 e deug i ſi Fin ſchädiWarschau Wien e Glauziger Zuekertabr 6i 100 000 an Vieoonto den Friedensſchluß die folgenden ſind Eine Kriegsentſchädigung

a atgone Fgu re e Plerdev u f ler Amstord 2 Berlin 3 lomhb 3 von 400 Millionen Yen die Abtretung von Formoſa und der
ren Gold Am S 55 n le Nallesche Museninen 78 365 256 rig 3 ondon ſüdlichen Mandſchurei Außerdem verlangt Japan weitgehende

re zotthardbahn 25 h ari u tW 7 er Niat Mittelmeerbuin 8S25 92,606 ad ren e in Wien rer ne Garantien für die pünktliche Zahlung der Kriegsentſchädigung
do do 18881 6 100 10b üttieh lamburg S 350 do Brückenb konv 7 128,756 Seliweiz 3 Skandinayische Plätze s F

i ä v e e e len e e e e Kirchliche Anzeigenerehe Aue Sir er do Nordostbnhn e 137,10 er 3 See e St Moritz Mittwoch den 3 April Beichte und Abendmahl z
ev hisehe priv An do Unionbahn s ijeinricbsngil 6 150,0o8 UVmrechnungs Sätze Oberpred Saran 82 ado do do 4 Ilibernia Shamrock 4 1140,805 Il Francs 0,goM j1 A Banco 1 goMr S an antt er z a d 1 n Meteorologiſche Station zu Halle Jo kons Goldrente 28,406b2 nuK en örder Uütten Kkonv i l Rubel 3 o r edo AMAonopol Anl 36,006 r do Stammprior 0 g6 Ob 1 Peseta o gen 1 Peso T April z Aprido r v isgo 6 hHerg Mürk B i D 7 So n n r y 1Gld ö W o Dollar 4 el o0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mltalichische Jento 5 89,20 Ber iner IIandels Ges 5 157 40dr otto Damm plse ri u irt 2 3 7 G sdd W 12 od 1 Lstrl m 20 do rnIissb St Aunl 86 I II 4 76,506 do Bant 6 l110 056 Körbisdort Zuckerfhr 7 101,000 II G holl W 1,70 Baromeker Millimeter 749 4 750 2
Mex Anl 1000 u 5001 6 82,700 Börsen IIandeisvereint 8 117,600 KLhermomieter Ceiſinsdo do 1890 6 88,106 Bremer Bank SMaricet 5 117,00v20 Schluss Kurse 3 Uhr nachmittags Rel Feuchtigkeit 85 Wdo R Eiscnb Ob 6 69,006 Bresluuer Disk Bank 6118,250 p Winde o O 1Nor weg h 3 do Wechsl Bank s 107,500 endenz festOesterr Gold Rente 4 103,406 I Darmstädter 161,400 ussische Noten Nöo fo r NMarſenburger 79,50e

ß C 8ch v b Stagts otien 86 v Au i 2 2 5en 87 do Hfekt B Uuahn 5 Shab in Ketlen n e e e i C 8 rKöm St Anl II 85 701 do Genosseuschaftsb 5 119,60b20Busehtiehrader J 146 1Kumän 130 5 103,25b do IIypothekenbank 7 130,100 Berl Nandelsges 15775 ar ier Union e l Tasehenbueh M 12 G0LPFOLLFEDFA J
do gamort 6 1100,00 Diskouto Kommaudit 8 220 e Deutsehe Bann isi,is Laurahütte sdo do 1801 4 89,6961 J Dresdener Bank 8 161 10 Dresäner Bank 161,10 j Gelsenkirohen 15825 mit Diamant Iridinm Spitze ist die beste Kein abnutzen
r n 4 II02,4s b do Bankverein 6 115,7561 Darwst Bank 181,25 Harpener 138,60 Kein eintrocknen der Tinte Keio eintauchen der Federo d R 1884 881 56 Wothuer I rivatbank 82 Diseonto Gesellsch 221,20 Hibernia 140,50 Stets sehreibbereitdo kons Lisenb An 4 I08 60 h do Grundkreditb 4 123,600 Nationalb t Deutsehbl 130,19 Vordd Iaovd ars Berlin F SOENNECKEN Schreibwaren fabrik BONN Leit

do do der 4 D do do junge 4 111,40b2 Cotthardbahn 22 182,40 Packetfahbrt e r 22 z s525 u 2 3
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Größte Auswahl

Garnirte Damen und Kinderhüte
vonm einfachſten bis zum eleganteſten Geure

I Bumen Pedern Spitzen

wanesnc c merere e

r

Billigſte Preiſe

Dülls Bänder Agraffen Perlbevätze
in überraſchend großer Auswahl zu anffallend billigen Preiſen

FUoelfse zage

e SMantel
wäh Irhn dw

Pabtots Prans

e BRleider und Anzüge
e ſir Mödchen und uaben

jeden Alters empfehlen von
billigſter bis hocheleganteſter

Ausführung

Nebeuſtehendes Kleid
aus kleinkarrirtem Wollſtoff ganz
auf Futter gearbeitet mit Einſchlag

zur Verlängerung koſtet in
ganzer hinterer Länge

68 74 80 86 92 938 em
innere Aermellänge

30 33 35 37 39 41 em
7,50 8,00 8,50 9,00 9,50 10,00
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e uBarzar für Kinderkleidung
ll Leipziger Slraße II

H WV Halle aGr Steinstrasse 88
Specialität Kämme und sämtliche

Bürstenwaaren
Neu aufgenommen Toilletteseifen in grosser Auswahl

indPuller 3 andlung zum Stern
Gr Zunt 32 bisher Pommerſche Meierelen

ägliech frische Taſelbutter zu billigſten Preiſenvendeef ſchöne 2WWagre Mandel 60 Schieuderhonig à Pfd 58

wnpfiehit Albert Goldäbacdcka
Drls Tusſchuß der Skenotachygr Vereineen

gen einſ ftliche Fng miſt Vortrag Iſt die Stenogr eimnſt am Donnerstag d 4 d Mis Abends 9 ne e

7
Eier e

und W ter rer mache beſonders darauf e
5 c rnahe173 Re ar e

r

n z

W a 25d Wr 4

66 Leipziger Straße 66

2 5Färberei u chemische Wasch Anstalt
IIalle a Läden Obere Leipziger Straße 33 Moritzkirchhof 5

ine geehrten Publikum von Halle und Umgegend mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung daß
t nach vollendeter Einrichtung meiner neuerbanten Fabrik ſämmtliche Garderoben re
einigen und Färben in wenig Tagen zurückliefere
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Gegründ 1816 Optiſches Jnſtitut Schmeerſtr 11
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller optischen Gegenstände in nur beſter Beſchaffenheit

Prillen und Klemmer
mit den beſten Gläſern in den verſchiedenſten S

Einfaſſungen von eblauem oder gelbem Stahl mittelfein
Nickel oder fen vernickeltem gehärteten

i ehe Stahl ſehr lei chtKautſchuk Horn Schildpatt M 10 Se
e 14karätig donblirtem Gold 585/1000 6

Skarät maſſiv Gold 333,1000 geſtemp 1025
14karät maſſ Gold 585/1000 geſtemp 15 40

Gläſer aus braſilianiſchem Bergkryſtall
geſchliffen beſonders wegen ihrer Härte empfehlens

werth erhöhen die Preiſe um A 5 10 e
Operngläsor Feldvtecher Barometer Thermometer Reisszouge Mikroskope

Lupen Lovegläver Compasse Sehrittzähler Höhenmesver
Modell Dampfimaschinon Mag Laternen tereosſope I S V in oroſter Ausveht 6

O W T o Schmeerſtr IIW W Aickgolfs

von
1,50 S

bis5 c

v D3
J

n un
h h en 4

W t e e n

Vax Kichter leiprig

Königlich sächsischer Hofliekerant

hest renommirte Handlung

roher und gerösteter Kaffees
halt sich dem geehrten Publikum empfohlen

Meine nach dem neuen patentirten Verfahren auf
Apparaten D R P 49493 u 57210

Serösteten a ffe eszeichnen sich in ganz hervorragendéèr Weise durch feines Aroma
und Kräftigen Wohlgeschmack aus ich Kann dieselben daher

mit vollem Rechte sehr empfehlen

Verkaufsstelle in Halle aſs bei A Krantz Nachfolger
Gr Steinstrasse 11

ote zum Kronprinz
Der Vorſtand

e

Zahlreiche Beſuch der Mitglieder ſicht entgegen s c
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